[image: image1.jpg]IG Stadtentw]c}klung

Bad Miinstereifel




Presseerklärung der IG Stadtentwicklung vom 21.1.2013

Verzichtet unsere bankrotte Stadt auf Millionenwerte an Parkgebühren 
und Grundstücken ?

Bisher weigert sich die Stadt, unsere Fragen zur konkreten finanziellen und verkehrstechnischen Planung des Fashion Outlet zu beantworten. Daher steht weiter die dringende Frage im Raum, ob die Stadt vorhat, die städtischen Grundstücke (Eigentum aller Bürger) für die geplanten (aber überflüssigen) Parkhäuser an der Großen Bleiche, an der alten Zimmerei und neben der Feuerwehr  unter Wert zu verkaufen oder zu verpachten. Neben dem hohen Wert, den diese Grundstücke darstellen (man sprach schon davon, nur „den Luftraum“ darüber für einen Spottpreis zu verpachten !) wären in den nächsten Jahren jährlich ca. 1,6 Mio Euro an Parkgebühren zu erzielen, wenn die Stadt ihre dort vorhandenen Parkplätze und die sehr preiswert im Goldenen Tal machbaren 800plus Parkplätze in Eigenregie betriebe. Zu den Details: http://stadtentwicklungbadmuenstereifel.jimdo.com.
Wir meinen: Im Sinne ihrer Haushaltskonsolidierung und im Sinne ihrer Verantwortung gegenüber dem Eigentum aller Bürger ist unsere Stadt verpflichtet, alle Einnahmen aus den demnächst zusätzlich anreisenden Privat-Pkw’s für uns Bürger zu beanspruchen. Schließlich haben alle Bürger auch die diversen Belastungen zu tragen, die mit einer Millionen zusätzlicher Gäste einhergehen. Die Investoren und Fashion Shop Betreiber profitieren auch bereits von den millionenschweren Abschreibesummen, die ihnen aufgrund des unbezahlbaren Wertes unseres mittelalterlichen Stadtkerns zugute kommen (9% Denkmal- und Sanierungs-Abschreibung pro Jahr). Die Parkflächenumgestaltungs- und Parkplatz-Ausbaukosten (im Goldenen Tal) könnten mit den Parkeinnahmen leicht schon in gut einem Jahr finanziert werden. Heinrich Hachenberg hat für dort bereits vor Monaten ein mit Bäumen begrüntes doppeltes Parkdeck vorgeschlagen, was ausreichend Parkplätze schüfe, die alle Parkhäuser überflüssig machten. Wenn noch mehr gewünscht ist: Unter der B 51 am Eingang des Schleidtales, praktisch gegenüber dem Bahnhof, dort wo jetzt schon Autos in einer Ebene parken, könnte ein mehrgeschossiges Parkhaus direkt unter der Ortsumgehung B 51 und in naher Laufentfernung zum Werther Tor gebaut werden.  So würde auch der Respekt und der Abstand, der unserem überregional bekannten und geschätzten Monument von Stadtmauer gebührt, im Süden wie im Norden erhalten bleiben. Die alte Zimmerei  und der Parkplatz vor dem Kindergarten könnten zu durch und durch grünen Parkplätzen weiter entwickelt werden und wären für Gäste, Bürger, Kinder wie Senioren eher zumutbar.
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